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A. Öffentlicher Teil:

NIEDERSCHRIFT

über die Sitzung des Gemeinderates 

LANGENBACH b. K.

vom 28. Januar 2013 - 19.30 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus
Beginn:  19.30 Uhr    Ende: 21.00 Uhr
Anwesend:

a) stimmberechtigt:

Vorsitzender:


Schneider, Artur

Ortsbürgermeister

Mitglied


Strunk, Manfred   

I. Beigeordneter
Mann, Thomas





Becker, Torsten

Albrecht, Dagmar





Hammerschmidt, Cornelia




Geisler, Dieter

Fischbach, Werner

Simon, Günter





Becker, Markus

Salzer, Andreas
Josten, Olaf

Hüttenhoff, Hans Jürgen




Gerthold, Jürgen





Schneider, Benny

b) Nicht stimmberechtigt:

---

c) Sonstige:

FA Esper
Es fehlen entschuldigt:




Es fehlen unentschuldigt:

Remy, Monika  Beigeordnete

 Strunk, Eberhard
Die Mitglieder des Gemeinderates waren durch Einladung vom 19. Januar 2013 auf Montag 28. Januar, 2013, 19.30 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden.

Tag, Zeit und Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben worden.                        

Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die ordnungsgemäße Ladungsfrist Einwendungen nicht erhoben wurden.
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Der Gemeinderat war nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

Tagesordnung:

A. Öffentlicher Teil:

Öffentlich

1. Forstwirtschaft



     1.1 Betriebsergebnis 2011
                                     1.2 Forstwirtschaftsplan 2013



2. Installation einer Straßenlampe

3. Haushaltsplan 2013
4. Verschiedenes

Bei Verlesung der Tagesordnung werden folgende Einwände erhoben bzw. Ergänzungen und Dringlichkeitsanträge eingebracht:

TOP 4 Genehmigung von Spenden
Abstimmungsergebnis:
15 dafür,
- dagegen,
- Enthaltungen

A. Öffentlicher Teil:
Zu Tagesordnungspunkt 1 
Forstwirtschaft
1.1 Betriebsergebnis 2011
Forstamtmann Esper unterrichtet den Gemeinderat über das Betriebsergebnis 2012. Danach wurde ein Überschuss von 37705 € erwirtschaftet. Der Gemeinderat nimmt das Betriebsergebnis zur Kenntnis.
1.2 Forstwirtschaftsplan 2013
Die Planung für 2013 sieht einen Einschlag von 900 Fm Nadelholz vor. Der weitere Schwerpunkt liegt auf der Kulturpflege. Kulturen nach Windwurf müssen zum Teil immer noch nachgebessert werden. 
Der Forstwirtschaftsplan sieht einen geplanten Überschuss von 6136 € aus. Allerdings sind in diesem Ansatz die anteiligen Kosten für einen Neubau des Forstbauhofs nicht enthalten. 

Der Gemeinderat stimmt dem Forstwirtschaftsplan 2013 zu. 
Abstimmungsergebnis:
15 dafür,
- dagegen,
- Enthaltungen

Zu Tagesordnungspunkt 2

Installation einer Straßenlampe
In der Ringstraße soll eine weitere Straßenlampe installiert werden. Der Gemeinderat stimmt der Installation zu.
Abstimmungsergebnis:
15 dafür,
- dagegen,
- Enthaltungen
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Zu Tagesordnungspunkt 3
Haushaltsplan 2013  
Ortsbürgermeister Schneider trägt dem Gemeinderat den Haushaltsentwurf 2013 vor.
Im Ergebnishaushalt werden Erträge von 946.130 € erzielt. Dagegen stehen Aufwendungen von 956.640 €. 

Im Finanzhaushalt belaufen sich die ordentlichen Einzahlungen auf 853.860 € und die ordentlichen Auszahlungen auf 830.960 €.

Nach Vorstellung der einzelnen Haushaltspositionen stimmt der Gemeinderat dem vorliegenden Haushaltsentwurf 2013 zu. 
Abstimmungsergebnis:
  15 dafür,
- dagegen,
- Enthaltungen
Zu Tagesordnungspunkt 3

Genehmigung von Spenden
Die Kreissparkasse Westerwald spendet 150 € für den Lesesommer 2013. Der Gemeinderat genehmigt die Spenden.
Abstimmungsergebnis:
  15 dafür,
- dagegen,
- Enthaltungen
Zu Tagesordnungspunkt 5
Verschiedenes
Ortsbürgermeister Schneider unterrichtet den Gemeinderat über erfolgte Straßenausbesserungsarbeiten. Dafür mussten 7.540 € aufgewendet werden. Die Anlegung eines Regenwasserkanals oberhalb der Firma Knautz kostete 2.542 €.

Weiterhin wurde die Struktur des neu zu erstellenden Internetauftritts der Gemeinde Langenbach vorgestellt.
Ortsbürgermeister Schneider gibt dem Gemeinderat einen Brief des Forstamtsleiters Weber zur Kenntnis. Er hat persönlich den Zustand der Bäume im „Scheuerchen“ in Augenschein genommen. Er empfiehlt dringend alle Freizeiteinrichtungen aus diesem Waldbereich zu entfernen und auf unabsehbare Zeit auf Neuanlagen zu verzichten.
Das allgemeine Wald Betretungsrecht bleibt unberührt und beinhaltet weiterhin, dass Waldbesucher mit waldtypischen Situationen rechnen müssen.

Die natürliche Verjüngung des Bestandes wird konsequent fortgesetzt und das Altholz wird sukzessive zurückgenommen. Wie lange dies dauert, kann man nicht präzise angeben. 

Der Vorsitzende und Schriftführer:

Ortsbürgermeister

